Jungheringsbestand der Nordsee auch 1974 international untersucht by Wagner, G.
- 44 -
1. SEEFISCHEREI 
Jungheringsbestand der Nordsee auch 1974 international untersucht 
(172. (54.) Reise des FFS "Anton Dohrn" vom 14.2, -28. 2.1974 in die Nordsee) 
Auch 1974 nahm die Bundesrepublik Deutschland mit dem Fischereiforschungs-
schiff "Anton Dohrn" an den gemeinsamen Untersuchungen des Internationalen 
Rates für Meeresforschung (ICES) über den Jungheringsbestand in der Nordsee 
teil. Außer der Bundesrepublik waren folgende Nationen beteiligt: Dänemark, 
England, Niederlande, Norwegen, Schottland, Schweden und UdSSR. 
Diese, stets im Februar der letzten Jahre durchgeführten Forschungsfahrten, 
dienen der Bestandsaufnahme ein- und zweijähriger Heringe (die sog. Jungherin-
ge) in der Nordsee. Die Fangergebnisse lassen Rückschlüsse auf die zukünftige 
Entwicklung des Bestandes an erwachsenen Heringen erkennen. Das Untersu-
chungsgebiet in der Nordsee umfaßte während des diesjährigen Programmes alle 
Teilgebiete bis 61 0 N (während des Jahres 1973 bis 59 0 N), um bessere Informa-
tionen über den Bestand der O-Gruppen-Rundfische in der nördlichen Nordsee zu 
erhalten. Die zusätzlich zU befischenden Seequadrate wurden unter der UdSSR, 
der BRD und den Niederlanden aufgeteilt, Insgesamt waren in der Nordsee von 
allen am Programm beteiligten Nationen 213 See quadrate (jedes Seequadrat war 
30 x 30 sm lang) zu befischen. Die BRD hatte in diesem Jahr 28 Quadrate (1973 
waren 20 Quadrate zu befischen) in folgenden Gebieten zugeteilt bekommen: 2 
Seequadrate SE der Doggerbank; 4 Seequadrate auf der Jütlandbank; 4 Seequadra-
te in der zentralen Nordsee; 4 Seequadrate östlich des Firth of Forth; 8 Seequa-
drate östlich und westlich der Shetlands. In jedem dieser Quadrate war ein ein-
stündiger Hol mit dem Heringsgrundschleppnetz (mit Innensteertauskleidung) 
durchzuführen; falls im Hol mehr als 1000 Heringe festgestellt wurden, war die 
gleiche Position als Kontrollfang ein zweites Mal zu befischen. Das Endziel der 
Versuchsfischereien aller Länder bestand darin, daß alle Quadrate der Nordsee, 
des Skagerrak und Kattegatt wenigstens einmal befischt wurden. 
Der gesamte Fang war nach Arten, Stückzahl und Gewicht zu analysieren. Um 
einen ersten Überblick über die Fangergebnisse in der Nordsee zu bekommen, 
schien es nützlich ZU sein, den Gesamtfang der Reisen 1972-1974 miteinander zu 
ve rgleichen. 
Jahr Anzahl Gesamtfang Gesamtfang Gesamtfang Gesamtfang 
Stationen kg iStat, Hering kg Hering Stück 
1972 38 21253.2 559.3 1022.9 41984 
1973 46 9309, 1 202.4 576.6 10850 
1974 54 12972.9 240.2 345.2 8871 
Die Heringsfangdaten mit denen des Jahres 1973 ZU vergleichen, erwies sich als 
sehr schw!.erig, da die Fänge von 1974 in den einzelnen Seequadraten bei Wieder-
holungen unterschiedlich groß waren: Beispielsweise bei der Versuchsfischerei 
NW von Hanstholm ergab der Stundenfang der "Anton Dohrn" in 32 m Wassertie-
fe einen Hering, ein zweiter Hol in 54 m Tiefe schon 1169 Heringe pro Stunde, ein 
dritter Hol in 84 m Tiefe nur noch 8 Heringe im Stundenfang. Ähnliche Fangergeb-
nisse wurden von der "Tridens" (Holland) gemeldet, die südlich der Jütlandbank 
in einem Quadrat in vier Hols zunächst nichts, dann 6, dann 1500 und im 4. Hol 
86 Heringe im Stundenfang fand. 
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Um die Probleme bei Größenabschätzungen wie die des Nordsee-Jungheringsbe-
standes zu untersuchen, soll daher im April 1974 eine internationale Arbeitsgrup-
pe (Working Group on North Sea Young Herring Surveys) in IJmuiden tagen. 
Auf der diesjährigen Reise wurden für die Jungheringsuntersuchungen auf "Anton 
Dohrn" von 8871 Heringen im Gesamtfang 5322 Heringe gemessen und eine Rei-
he von Proben für das Institut für Seefischerei mitgenommen. Einen Überblick 









Kabeljau 974, 8 454 429 429 
Schellfisch 3083.0 30396 5357 2854 651 1130 
Wittling 13204.0 18023 6010 
Seelachs 1193. 5 441 207 207 
Makrele 2.7 44 44 
Sprott 65.2 5479 2287 
Seehecht 49.4 42 42 42 42 42 
Die Kabeljau-, Schellfisch- und Wittlings daten sollen bis zum 1. Mai auf Vor-
drucken aufgelistet in Rijksinstituut in IJmuiden vorliegen, wo sie gemeinsam 
mit den Ergebnissen der am Jungheringsprogramm 1974 beteiligten anderen 
Schiffe zu einem endgültfgen Bericht an den ICES aufgearbeitet werden sollen. 
Gemeinsam mit den biologischen Untersuchungen erfolgte eine hydrographische 
Aufnahme (MessUng von Temperatur und Sa.lzgehalt in vorbestimmten Meerestie-
fen) des Seegebietes. Die hydrographischen Daten aller am Programm 1974 be-
teiligten Schiffe werden dem Hydrographischen Büro in Kopenhagen übersandt 
und dort aufgearbeitet. 
Während der gesamten FahrzeIt stand die "Anton Dohrn" mit den Forschungs-
schiffen der beteiligten Länder in ständiger telefonischer Verbindung, um einer-
seits die Fangergebnisse sofort erfahren zu können, andererseits, um in den 
Teilgebieten der Nordsee mit großen Jungheringskonzentrationen die Arbeiten ZU 
intensivieren, und falls ein Schiff, aus welchen Gründen auch immer, in einem 
Seequadrat nicht fischen konnte, ein in der Nähe dieses Quadrates fischendes 
Schiff zu bitten, auch dort Fangversuche durchzuführen. 
G. Wagner 
Institut für Seefischerei 
Hamburg 
2. KÜSTENFISCHEREI 
Köhler - Pollachius virens (Linnaeus, 1758) - erneut vor Cuxhaven gefangen 
Am 29. März 1974 wurden durch den Kutter CUX 6 (Eigner Hans Bruhns, Cuxha-
ven) mit einer Acht-Meter-Baumkurre zwei Köhler gefangen. Der Fischer schlepp_ 
te südlich des Leitdammes bei Cuxhaven im Neuwerker Fahrwasser von etwa Steil-
sand bis zur Höhe von Feuerschiff EIbe 3 bei einer Wassertiefe von acht auf zwölf 
Meter. 
